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Kurztitel 

Insolvenzordnung 

Kundmachungsorgan 

RGBl.Nr. 337/1914 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 114/1997 

§/Artikel/Anlage 

§ 138 

Inkrafttretensdatum 

01.10.1997 

Außerkrafttretensdatum 

31.12.2001 

Beachte 

Im Titel der BGBl. I Nr. 114/1997 findet sich folgende Fußnote: 

Diese Kundmachung ersetzt die Kundmachung BGBl. I Nr. 106/1997. 

 

Nach Art. XII Abs. 6 IRÄG 1997, BGBl. I Nr. 114/1997, ist die 

Neufassung von Abs. 4 auf Verfahren anzuwenden, die nach dem 

30. September 1997 eröffnet werden. Wird der Konkurs wieder 

aufgenommen (§ 158 Abs. 2 KO), so ist der Tag des 

Wiederaufnahmebeschlusses maßgebend. 

Text 

Nach der Schlußverteilung freiwerdendes oder 
zum Vorschein kommendes Konkursvermögen. 

§ 138. 

(1) Wenn nach dem Vollzuge der Schlußverteilung Beträge, die bei Gericht erlegt worden sind, für die 
Masse frei werden oder wenn sonst bezahlte Beträge in die Masse zurückfließen, so sind sie auf Grund des 
Schlußverteilungsentwurfes vom Masseverwalter mit Genehmigung des Konkursgerichts zu verteilen. Der 
Nachweis darüber ist dem Konkursgericht vorzulegen. 

(2) Das Gleiche gilt, wenn nach der Schlußverteilung oder nach der Aufhebung des Konkurses 
Vermögensstücke ermittelt werden, die zur Konkursmasse gehören. 

(3) Das Konkursgericht kann von einer nachträglichen Verteilung nach allfälliger Einvernehmung des 
Masseverwalters und des Gläubigerausschusses absehen und den zur Verfügung stehenden Betrag dem 
Gemeinschuldner überlassen, wenn dies mit Rücksicht auf die Geringfügigkeit des Betrages und die Kosten 
einer nachträglichen Verteilung entsprechend erscheint. 

(4) Konkursgläubiger, die weniger als 100 S erhalten würden, sind nicht zu berücksichtigen. Dieser Betrag 
erhöht die den anderen Konkursgläubigern zukommenden Beträge. 


